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Jahresbericht 2021 
des Präsidenten 

zu Handen der 101. Delegiertenversammlung 

  

 
Geschätzte Zentralpräsidentin Karin Niederberger 
Geschätzte Ehren- und Freimitglieder 
Liebe Verbandskameradinnen und -kameraden 
 
Auch das vergangene Verbandsjahr war geprägt von den Einschränkungen und Massnahmen im Zu-
sammenhang mit «Covid-19». Es gab zwar zwischenzeitliche Entlastung und Besserung. Vieles blieb 
aber wieder verunmöglicht und die Entwicklung Ende Jahr und auch zum Start des neuen Jahres ist 
alles andere als erfreulich. Die Verunsicherung ist gross und eine Planung ist schier unmöglich. Wir alle 
sind in den verschiedensten Lebenslagen stark gefordert. Einen Anlass vorzubereiten oder mit einem 
Klub zu proben, wird zur echten Herausforderung. So hoffe ich doch sehr, dass bei unseren Mitgliedern 
die Zuversicht weiterhin überwiegt. Wir geben nicht ohne Weiteres klein bei. Wir sind überzeugt, dass 
wir schon bald wieder im gewohnten Rahmen unserer Freizeitbeschäftigung nachgehen können.  
 
Ich wähle die chronologische Form des Jahresberichts. In diesem Jahr gezwungenermassen wiederum 
in etwas weniger umfangreicher Form. Es werden Anlässe und Begebenheiten des ZSJV Verbandsjah-
res geschildert. Dabei gibt es keinen Anspruch auf Vollständigkeit. 
 
Samstag, 30. Januar: 100. ZSJV Delegiertenversammlung 
Aus bekannten Gründen hat der Vorstand des Zentralschweizerischen Jodlerverbands schon im Okto-
ber 2020 die 100. Delegiertenversammlung abgesagt. Es bestand keine Chance, die in Arth geplante 
Versammlung durchzuführen. In der Folge wurde entschieden, auf die Gruppen- und Veteranenehrun-
gen zu verzichten. Die Gesundheit und der Schutz der Mitglieder standen im Vordergrund. Ein grosses 
Dankeschön gilt dem Organisationskomitee für die Vorarbeit und die Flexibilität im Zusammenhang 
mit der Versammlungsabsage. 
 
Mittwoch, 3. März: Schriftliche Beschlussfassung 
Anstelle der ordentlichen Delegiertenversammlung hat sich der Vorstand des Zentralschweizerischen 
Jodlerverbands für eine schriftliche Beschlussfassung entschieden und die Mitglieder mit den entspre-
chenden Unterlagen bedient. Bis zum 20. Februar eingegangene Abstimmungskarten wurden für das 
Schlussresultat berücksichtigt. In Anwesenheit von Notarin Andrea Stocker wurden die Ergebnisse der 
schriftlichen Abstimmung des Zentralschweizerischen Jodlerverbands am Mittwoch, 3. März 2021 er-
mittelt. Die Mitglieder wurden über die Beschlussfassung informiert. 
 
Samstag, 13. März: 107. EJV Delegiertenversammlung in Chur (Online-DV) 
Auch die EJV Delegiertenversammlung hat im Zuge der Covid-19 Einschränkungen eine Änderung er-
fahren. So wurde die Versammlung nicht physisch in Uzwil abgehalten, sondern als Online-DV. Die 
technischen Herausforderungen waren immens. Der Zentralvorstand und eine kleine Anzahl Gäste 
konnte in Chur anwesend sein. Es ist zu hoffen, dass dies die erste, einzige und letzte DV dieser Art 
gewesen ist. 
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Mittwoch, 24. März: Absage Eidgenössisches Jodlerfest 2021 Basel 
Es war eine überaus spezielle Zoom-Sitzung. Gemeinsam mit dem Organisationskomitee musste der 
Zentralvorstand das Eidgenössische Jodlerfest 2021 Basel absagen. OK-Präsident Carlo Conti musste 
leider feststellen, dass sich die Lage bis im Juni wohl nicht entspannen werde. Die Risiken auf verschie-
denen Ebenen wären zu gross. Nach der Verschiebung von 2020 ins Jahr 2021 folgte an diesem denk-
würdigen Tag die definitive Absage. Dem Organisationskomitee in Basel gilt ein grosses Dankeschön 
und grosser Respekt. Sie sind mit der überaus schwierigen Situation und der besonderen Ausgangslage 
professionell umgegangen. 
 
Samstag, 5. Juni/Sonntag, 6. Juni: ZSJV Nachwuchsweekend in Engelberg 
Zum ersten Mal wurde das beliebte ZSJV Nachwuchsweekend in Engelberg durchgeführt. Das Lager-
haus «Alphorn» bietet optimale Voraussetzungen für diesen Anlass. Die Freude bei den jungen Teil-
nehmerinnen und Teilnehmern sowie bei Lagerleiterin Manuela Bernasconi und ihrem Team war spür-
bar gross. Neben den Sparten Fahnenschwingen, Alphornblasen und Jodeln war auch das Schwyzerör-
geli-Spielen ein Programmpunkt. Die Kinder und Jugendlichen kamen dabei in den Genuss fachlicher 
Begleitung. Die Covid-19 Einschränkungen verunmöglichten zwar ein ordentliches Schlusskonzert mit 
Eltern und Freunden. Trotzdem liess es sich der Nachwuchs nicht nehmen, das Gelernte zum Besten 
zu geben. Als ZSJV-Präsident war ich einer der wenigen Gäste vor Ort. Es war ein wahrhaft freudiger 
Moment, den jungen Menschen beim Singen, Musizieren und Fahnenschwingen zuzuhören und -se-
hen.  
 
9. bis 13. August: EJV Jugendchorlager in Engelberg 
Unter sehr guten Bedingungen konnte im August das EJV Jugendchorlager in Engelberg durchgeführt 
werden. Auf Grund des Durchführungsortes ist der ZSJV so etwas wie der "Gastgeber" für dieses Wei-
terbildungsangebot. 28 Jugendliche haben an dieser Lagerwoche teilgenommen. Als Lagerleiterin und 
gute Fee für alle Anliegen der Jugendlichen amtete einmal mehr Franziska Monney. Fredy Wallimann 
und seine Küchencrew sorgten für das leibliche Wohl. Im Kurpark Engelberg und vor eindrücklicher 
Bergkulisse wurde dann das Abschlusskonzert einer gelungenen und lehrreichen Woche abgehalten. 
 
Samstag, 13. November: ZSJV Präsidenten- und Dirigentenkonferenz in Schattdorf 
Die Freude war gross, dass endlich wieder ein Anlass unter (fast) normalen Umständen stattfinden 
konnte. Der Anlass unterlag zwar der Zertifikatspflicht. Trotzdem haben sich viele Präsidentinnen und 
Präsidenten respektive Dirigentinnen und Dirigenten für den Info-Vormittag angemeldet. Neben den 
offiziellen Informationen seitens Verbands, gab es diverse Referate zu den verschiedensten Themen. 
So gab es unter anderem Informationen aus dem Jodelliederverlag (Sebi Schatt), aus der IG Volkskultur 
(Gody Studer) oder zum Zentralschweizerischen Jodlerfest 2022 in Andermatt (Christoph Gähwiler). 
Frau Christa Camponovo informierte die Anwesenden über die Aufgaben von "Vitamin B" - Fachstelle 
für Vereine. Die von der Migros unterstützte Fachstelle bietet diverse Hilfestellungen im Vereins- und 
Verbandswesen. Das Referat zum Thema "Einsingen" musste leider infolge Abwesenheit des Referen-
ten abgesagt werden. Mit Eröffnungs- und Schlusslied der Versammlung sowie mit Einlagen einer For-
mation der Alphornbläser- und Fahnenschwinger-Vereinigung Uri wurde die Tagung umrahmt. Besten 
Dank an den Jodlerklub Bärgblüemli Schattdorf für die tadellose Organisation. 
 
Samstag, 13. November: Schweizer Folklorenachwuchs Final in Appenzell 
Am selben Tag wie die Präsidenten- und Dirigentenkonferenz des ZSJV fand in Appenzell das Finale des 
Schweizer Folklorenachwuchses statt. Dieser Anlass steht unter dem Patronat des Eidgenössischen 
Jodlerverbands und des Verbands Schweizer Volksmusik. Eine ausgewiesene Fachjury bewertete die 
Vorträge und Darbietungen. In der Kategorie "Instrumentale Volksmusik" setzte sich das Echo vom 
Gerstgarten, Schlatt durch und in der Kategorie "Jodel" durfte sich - auch ganz zur Freude des ZSJV - 
der Jugendchor Utopia aus Escholzmatt als Sieger küren lassen. Wir gratulieren den jungen Sängerin-
nen und Sängern aus Escholzmatt und ihrem musikalischen Leiter Simon Strebel herzlich zum Erfolg. 
 



-3- 
 

Vorstandssitzungen ZSJV 
Glücklicherweise konnte der Zentralschweizerische Jodlerverband bis auf ein Treffen im März, alle Vor-
standssitzungen physisch abhalten. Für den Vorstand ist der persönliche Austausch enorm wichtig. Der 
Vorstand trifft sich seit einiger Zeit – und unter normalen Umständen – immer im Restaurant Eule in 
Horw. Gastgeberin Heidi Felder bietet uns optimale Lokalitäten. Das Sitzungslokal ist zentral und aus 
dem ganzen Verbandsgebiet gut erreichbar. Wir freuen uns künftig in der Eule in Horw zu Gast zu sein. 
 
Arbeit im EJV 
Im Zentralvorstand nimmt der Unterverbandspräsident jeweils von Amtes wegen Einsitz. Die Arbeit 
auf Stufe EJV war im vergangenen Jahr geprägt von Corona und den damit verbundenen Herausforde-
rungen. Der direkte Draht des Verbands ins Bundeshaus nach Bern ist zwar wertvoll und wichtig, Wun-
der bewirken konnte man aber auch hier nicht. Unser Verband und unser Brauchtum waren von den 
Massnahmen nicht unwesentlich betroffen. Doch standen und stehen unterstützende Mittel zur Ver-
fügung. Auch "lebendig" war im vergangenen Verbandsjahr wieder ein Thema. Das Verbandsorgan 
erfreut sich grosser Beliebtheit, ist aber immer wieder Anstoss für kritische Rückmeldungen. Dank 
"Zoom" ist der Zentralvorstand sehr flexibel. Das Gremium kann schneller reagieren und sich zeitnah 
online treffen. Auf diese Möglichkeit wird vermehrt zurückgegriffen. Das macht auf Grund der oft lan-
gen Anreisewege definitiv Sinn. Die spannende Arbeit auf eidgenössischer Ebene geht weiter. Diverse 
Projekte wurden gerade jetzt angestossen und werden den Zentralvorstand und viele weitere Mitwir-
kende in naher- und mittelfristiger Zukunft fordern. Dem Gremium ist Kommunikation wichtig. Die 
Mitglieder werden über die zur Verfügung stehenden Kanäle informiert. Es steht uns allen eine inte-
ressante Phase bevor. 
 
Jubiläum 100 Jahre Zentralschweizerischer Jodlerverband 
Das motivierte Jubiläums-OK 100 Jahre Zentralschweizerischer Jodlerverband unter der Leitung von 
Richard Huwiler hat auch im vergangenen Jahr intensiv gearbeitet. Ein erster grosser Höhepunkt des 
Jubiläumsjahres - nämlich die Jubiläumsfeier mit Fahnenweihe und Präsentation Chronik - musste lei-
der schon im Dezember abgesagt werden. In diesen Tagen trifft sich das OK zu einer weiteren Sitzung. 
Dabei wird über die anstehenden Anlässe gesprochen. Es ist immer noch zu hoffen, dass die weiteren 
geplanten Veranstaltungen plangemäss stattfinden können. Die Fahnenweihe möchte man in einem 
anderen Rahmen nachholen. Den engagierten OK-Mitgliedern gilt ein grosser Dank. Über die gewohn-
ten Kanäle wird über das weitere Programm zu gegebener Zeit informiert. 
 
Absage der Delegiertenversammlung/Jubiläumsfeier 2022 
Bereits im Dezember und auf Grund der geltenden Massnahmen haben sich Verbandsvorstand und 
DV-OK in einer Videokonferenz beraten und sind zum Schluss gekommen, dass die Durchführung der 
Delegiertenversammlung und besonders der Jubiläumsfeier unter den gegenwärtigen Einschränkun-
gen keinen Sinn macht. Gemeinsam wurde entschieden, die beiden Anlässe abzusagen und ersatzlos 
zu streichen. Bis dato haben weitere Unterverbände gleich oder ähnlich entschieden. Wir bedauern 
diesen Entscheid, werden damit aber unserer Verantwortung gerecht. Der Schutz und das gesundheit-
liche Wohlergehen der Mitglieder hat oberste Priorität. Der ZSJV war und ist nicht bereit, hier ein un-
nötiges Risiko einzugehen. Dem DV-OK Ruswil gilt ein grosser Dank für die Vorarbeiten. Glücklicher-
weise hat sich der Jodlerklub Heimelig Ruswil als Organisator für die DV 2023 zur Verfügung gestellt. 
Wir sind guten Mutes, dass wir uns im Januar 2023 endlich wieder zu einer Delegiertenversammlung 
treffen können. Der Verbandsvorstand hat entschieden, die DV mittels schriftlicher Beschlussfassung 
abzuhandeln. 
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In Erinnerung 
 

Die schönen Erinnerungen an eine Person kann dir niemand nehmen. 

Sie leben in dir weiter und zaubern dir in nicht so schönen Zeiten ein Lächeln ins Gesicht. 
 

Auch im verflossenen Jahr wurden wir nicht davon verschont, von lieben Kameradinnen und Kamera-
den Abschied zu nehmen. Viele liebe Menschen aus unserem Verband haben die letzte Reise angetre-
ten und sind vom Schöpfer in das ewige Zuhause berufen worden. In aller Stille denken wir in diesem 
Augenblick an alle im letzten Jahr verstorbenen Verbandsmitglieder. Ihren Familien, Freunden und An-
gehörigen entbieten wir unsere herzliche Anteilnahme. 
 
Schlusswort 
Das letzte Verbandsjahr hat uns gefordert, anders als gewohnt. Wichtige Pfeiler unseres Verbands - 
nämlich die Pflege der Kameradschaft, das gemeinschaftliche Jodeln, Alphorn-/Büchelblasen und Fah-
nenschwingen oder das Zusammensein an Konzerten oder Jodlerfesten - wurden und werden arg in 
Mitleidenschaft gezogen. Natürlich wollen wir alle in dieser schwierigen Zeit unseren Beitrag leisten. 
Aber die Einschränkungen und der Verzicht wird auch an unserem Verband nicht spurlos vorbeiziehen. 
Was die Zukunft bringt, werden wir erst in Zukunft sehen. Natürlich hoffen wir auf rasche Besserung 
und Normalisierung. Aber mit jedem Tag und jedem abgesagten Anlass schwindet auch die Hoffnung. 
Ich selber bin überzeugt, dass wir wieder in einen Normalzustand kommen. Wann das sein wird und 
wie sich dann unsere Verbandsstruktur präsentiert ist offen. Und die gleichen Herausforderungen be-
stehen bei allen Vereinen und Vereinigungen und jedem einzelnen Mitglied unseres Verbandes.  
 
So wünsche ich zum Schluss des Jahresberichts uns allen viel Mut, Zuversicht und Durchhaltewille. 
Sehen wir positiv in die Zukunft, erfreuen wir uns an dem, was möglich ist.  
 
Dank 
Es ist mir ein grosses Anliegen DANKE zu sagen: 
 

- allen Verbandskameradinnen und Verbandskameraden für das Engagement und die Unter-
stützung in dieser herausfordernden Zeit, 

 
- unseren Ehren- und Freimitgliedern für ihre Treue, 

 
- allen Jurymitgliedern, Kursleiterinnen und Kursleitern, den Dirigentinnen und Dirigenten sowie 

den Vereinsvorständen für ihre grosse Arbeit, 
 

- allen Institutionen und Organisationen aus Politik, Wirtschaft, Kultur und Gesellschaft für die 
finanzielle und ideelle Unterstützung, 

 
- allen regionalen und nationalen Medien für die wohlwollenden Berichterstattungen, 

 
- allen Personen, die den Zentralschweizerischen Jodlerverband, unser Brauchtum und unsere 

Tradition unterstützen und fördern, 
 

- meinen Vorstandskameradinnen und Vorstandskameraden im Zentralschweizerischen und 
Eidgenössischen Jodlerverband für das Vertrauen und die kameradschaftliche Zusammenar-
beit. 
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Ich freue mich sehr, wenn wir uns wiedersehen und treffen können und wir endlich wieder ohne Ein-
schränkungen und Massnahmen unser Hobby ausüben dürfen. Aber es braucht noch etwas Geduld. 
Und deshalb verbleibe ich bis dahin mit den besten Wünschen an euch und eure Liebsten.  
 
Bhüet öich Gott & blibit gsund! 
 
Schüpfheim, im Januar 2022 
 

 
 

Fabian Niklaus 
Präsident ZSJV 


